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Wwhrerid (irait,sseri. noch isowirrteriichil
Wärme herrscht und man ..einzig an den
kühlen Morgen und Abenden den körn-
mencZen Herbst ica/irneiuneit kann, hat in
der Modetnciw.strte die Herbst- und Win-
tersaison schon begonnen. Ais eine der
ersten hat die Firma Bali,}; die Presse çit
einer ersten Vorschau eingeladen, • der man
immer mit grossem. Vergnügen beiwohnt.
Eine besonders reichhaltige Koi/cktion
,'ii'ss die Anwesenden bald erkennen, mit
wieviel Liebe und AMjmerks«rriit.eit man
sieh den Mode/ragen widmet, und die 'wie-
der günstigere ^Situa/ion «tt/ dem Leder-
markt hat neue Möglichkeiten geschaffen,
um sowohl den Damen als auch den Her-
reri p?th' -wir/ciicH f/ro.s.se A?isu>a/U *:w

bieten.
/mmerit;i.rt beherrschen immer noch fol-

gende Faktoren die Situation, nämlich
einerseits eine andauernd starke Nachfrage
irrt Detailhandel und anderseits kleine La-
ger. Im Fabrifcationssektor ist es mir allem
der Mangel an Arbeitskräften und der an-
haltend feste Markt für Häute und Felle,
die eine /Vorma/isiertiug erschweren.

Obwohl die Inlaiid/iroditk/io/t tri
a eh tuendem Masse durch Schuhimporte
Otts rerschiedene« Ländern, vor allem aus
HS'A, italien und England ergäwst wird,
konnten die Lager im. Detailhandel noch
niefit werWieh und -t. artikelmassig be-
trachtet nur sehr einseitig ergänzt wer-
den. Diese .Situation wird noch Verschärft
durch die sehr ins Gewicht .fallenden kon-
tin uteWichen Einkäufe ausländischer Ee-
rmngaste. welche sieh immer deutlicher
tds indirekter Eicport auswirken.

Die Erfahrungen der letzten Monate
.eigen deutlich, dass dem Qualitätsfaktor
non seiteu der Kundschaft wieder per-
mehrte Beachtung geschenkt wird, und die
Firma Ball?/ hat es sich denn auch zur
Aufgabe gemacht, alle Mängel der Kriegs-
fahre verschwinden zu lassen und sowohl
in Material wie in Ausführung wieder die
schönen. Vorfcriegsqualitäten auf den Markt
Eft: bringen.

Die diesjährige Kollektion kann in drei
Kategorien eingeteilt werden, und zwar in
diejenige der niederen Absätze (bis 40 mm),
der mittleren Absätze (45—58 mm) und der
höhern Absätze (über 58 mm), wobei be-
sonders zw bemerken ist, dass die extrem
niederen und die extrem, hohen Absätze zu
den meistfavorisierten gehören.

Als Herbst- und Wintersehn/t beson-
ders geeignet scheint der sich grosser Be-

^väkrenct lirnnssen Nliek sl»,?,neriieke
iVKiiue kerrsekt uncl man.'einsis «n «le?»

.s «ind-n Morgen. ?,.nci rldencien <ten kom-
mencle» lterdst walirnedmeu kan,?. kat in
cier Mocieinclnstrie Me lterdst- ?tn<i iVi?i-
lersaison sckon besonnen. áls. eine lier
ersten Kot cite Li.rma Lollg ciie Lressê 2?«

einer ersten Vorzckau eingelacken, ^ «txr man
irnmer mit Arossem Vergiriigen deimoknt.
kine bescmcters reiekkoitigs XoUelction
liess «tie >ìnmesencien dalci erkennen, mit
mievieî lnede nnci cìu/merksomksit mon
siek cien Mociefroge?> inilimet, nnci Me mie-
<ier günstigere Situation on/ Mm Renier,
markt Kot neire Mogiiekkeiten gesckaffen.
nm sonn-ki Ken tlamen ois o?tek lien tier-
re?i i^??t ^ ?/'?.?-/c f?cà ,y?'<').'>.'i<' î?^

/»«imerki.n dekerrseken immer noek .foi-
gecicie kaktoren Me Si.tnaticm, namiiek
einerseits eine linltanernci starke iVaek frage
im Oetnlikanciei onct anderseits kieine Mi-
ger. im Ladrikationssektor ist es nor otiem
lier Mange! o-n /lrdeitxkrä/le?« llnci Mr on-
Katie?«! feste Markt für bläute nrM Leite,
«tie eine iVorm-aiisiernng ersekiveren.

<)d??'okt. ltie inianMrrociukticm in rn-
nekniencieni Masse àrek Sek?tki?nx>orte
ans rersekietienè» Qänciern, nor allem aus
ûS/ì, italien nnli L?igla?rä ergàst mircl.
kcmnte?? Me Lager im. Detail ka?räei noek
niekl mertcliet» nn.lt -t. ortikelrnässig de-
kracktet n?ir sekr einseitig ergänzt mer-
lien. l)iese Situation mint noek versekörft
llnrek lire sekr ins (tervickt sails?rcien kon-
iinn?eriil Ken LinkMtse onsîàciiseker Le-
rjengaste, nteleke siek immer cientiieker
liis indirekter L.rport a?tS?virken.

l)ie Lr/akr?«ngen cier letzter! Monate
.eigen Mntliek. doss ciem. Hnaiitäts/oktor
non Seite?« lier l<unci«eka/t rviecier ver-
mekrte lZenektnng gesekenkt ivircl, unci die
Lirma Lallg kok es siek Mnn o?cek 2?tr
rìn/gnbe gentaekt, aiie Mängel cier Mrisgs-
jakre versekminMn su lassen und somokl
in Mnterial mie in /ì?tsMkru?rg miecter ciie
sekönen Varlcriessqualitäteu au/ clsn Markt
2 n dringen.

Die MesMkrige Kollektion karrn in drei
tîn/sgorien eingeteilt rvsrclen, rrnä 2mar in.

liie.jenige cier niederen cìbsât2e fdis 40 mm),
lier mittleren /ìdsât?e s4S—S8 mm) und cier
ködern rìdsatze filder SS mm), wobei de-
soriders 21«. bemerken ist, class ciie ecrtrem
??iedere?i und. ciie e.ntrem koken /ibsâ'tsè ?u
lie?>. nieist/avorisierte?? gekörg??.

/ils Klerdst- iincl iViutersekuk deson-
itérs geeignet sekeint cier siek grosser Le-
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